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TECHNOPARTY 

Mega Party mit Star-Djs 
im Tiergarten in Mels 

Die süsseste Ojane aus Tschechien: Djane 
Lucca zum ersten Mal in der Schweiz. 

MELS - A m  31. Mai findet wieder einmal 
ein Event der Superlative statt. Unter dem 
Motto «Trance mccts Club Sound» können 
Tanzbegeisterte ab 21 Uhr bis in die frühen 
Morgenstunden zu den bombastischen 
Klängen von prominenten Djs abfeiern. 
Ausserdem kommt die bekannteste Djane 
aus Tschechien, Djane Lucca, zum ersten 
Mal in die Schweiz und wird ihr Können 
zeigen, während sie gleichzeitig ihren 25. 
Geburtstag an diesem Abend feiert. 

«Trance meets Club Sound», unter diesem 
Motto steht die Tcchnoparty, die am Sams­
tag, den 31. Mai im Tiergarten in Mels über 
die Bühne geht. Organisiert wird sie von 

' Silver-Projects aus Sargans und vom wohl­
bekannten Liechtensteiner Dj Chilli. Um 
den Besuchern den besten Sound und 
Abwechslung zu bieten, sind prominente 
Djs aus der Schweiz, Liechtenstein, 
Deutschland, Tschechicn, Jugoslawien und 
den USA gebucht worden. Trance- und Pro-
gressivefans werden bei den Sounds von 
Max B. Grant (ZH), Indian (ZH), Grecnhe-
ad (ZH), Chilli (FL), Mr. Bomba (AG), 
Happy B. (GR), Alex Kläy (YU) und David 
Saixx (D) auf ihre Kosten kommen. Neben 
diesen Star Djs werden die Ncwcomcr - Djs 
Mike van Dyk, G - Silvcr, I.Q., Cloud 9, 
A.F. - Scream, Nortox und Netron die Chan­
ce bekommen ihr Können vör grossem 
Publikum unter Beweis zu stellen. Ausser­
dem erwartet die Besucher der Party eine 

' spezielle «Bühnenshow» vom Lizzy Borden 
Dj & Show-Team feat. M C  Malice 
(CH/USA). A u f  dem «Dancefloor» wird 
sich sicher jeder wohlfühlen, in der «Chili 
Out Zone» kann man sich bequem auf Sofas 
entspannen und an der grossen Barerfrischt 
man sich mit leckeren Drinks. Für sexy 
Tanzcinlagen wird die Danceanimation 
«Fish!n'Chicks» (ZH) sorgen um dem 
Publikum so richtig einzuheizen. 

Zu Gast bei der diesjährigen Club-Party 
werden die Macher der bekannten Schwei­
zer Partyreihe «Shiva» sein. Sic werden mit 
einem zweiten Dancefloor vor Ort sein und 
dem Publikum der Club-Party mit den Haus-
internen Djs sicherlich einheizen können. 

Ein Besuch bei der «Club-Party» in Mels 
lohnt sich auf jeden Fall. Türöffnung ist um 
21 Uhr und der Eintritt kostet 20 Franken 
(inkl. Kommission) im Vorverkauf bei Tick­
etcorner (0848 800 800) und 25 Franken an' 
der Abendkasse. Das Ganze findet im Mehr­
zweckgebäude Tiergarten in Mels SG statt. 
Eintritt haben alle, die mindestens 18 Jahre 
alt sind und Shuttlebusse stehen ab Sargans/ 
Bahnhof zur Verfügung. 

KURS 
Hals-und Armschmuck 
SCHELLENBERG - Modeschmuck i m  
neuen Trend. Selbstgemachter Schmuck ist 
immer etwas Besonderes, deswegen fertigen 
wir  aus Nylon-, Silber- und Goldschnüren 
sowie schönen Perlen und diversen anderen 
Materialien unsere eigenen Hals- und Arm­
ketten an. Der Kurs 133 unter der Leitung 
von Astrid Ender beginnt ain Donnerstag, 
den 8. Mai um 19 Uhr im Begegnungsraum 
unter der Kirche im Schcllenberg. Anmel­
dung und Auskunft bei der Erwachsenenbil­
dung Stein-Egerta in Schaan, Telefon .232 
48 22 (oder per E-Mail: info@stein-
egerta.li). (Eing.) 

«Bewegte Räume» 
Video und Objekte von Helga Wiedmann in der Tangente Eschen 

ESCHEN - Die Tangente Eschen 
lädt ein zur Eröffnung der Aus­
stellung «Bewegte Räume» am 
Donnerstag, den 8. Mai um 19 
Uhr. Mag. Albert Ruetz vom Kul­
turreferat Feldkirch wird die 
Künstlerin Helga Wiedmann 
und ihre Arbeit vorstellen. 
Die Zeit ist reif! Die seit 1964 in 
Liechtenstein lebende Künstlerin 
präsentiert nach ihrer Rückkehr aus 
Wien dem, heimischen Publikum 
erstmals ihre aktuellen Arbeiten. 
Helga Wiedmanns künstlerischer 
Werdegang wurde 1987 eingeleitet 
durch Besuche der Internationalen 
Sommerakademic in Salzburg, bei 
denen sie bis 1991 unter den Pro­
fessoren Hokc, Baschang, Hüne, 
Atterscc und Nitsch arbeitete. 1993 
bis 1998 absolvierte Helga Wied­
mann ein Studium an der Wiener 
Hochschule für Angewandte Kunst 
und besuchte dort die Meisterklas-
sc von Mario Tcrzic. 1998 schloss 
sie erfolgreich ihr Studium mit 
dem Diplom ab. Als Assistentin des 
Künstlers Edwin Wurm arbeitete 
sie bis 2000 in der österreichischen 
Metropole. 

In der sparsam gesetzten und klar 
strukturierten Ausstellung präsen­
tiert Helga Wiedmann zwei unter­
schiedliche Welten, zwei unter­
schiedlich bewegte Räume. «Etwas 
bewegt sich»: Die Videoarbeit ist 
eine Antwort auf die Bildcrflut 
unserer Zeit. Ihre gefilmten Strom­
linien stehen für den Strom der 
Zeit, für Fortschritt, für den Puls­
schlag des Lebens - für das Leben 
selbst. Durch kurze Linien-
Sequenzen entsteht ein dynami­
sches Bild. Mehr oder weniger 

Helga Wiedmann zeigt ab dem 8. Mai in der Tangente Eschen ihre Aus­
stellung «Bewegte Räume». 

wird die Linie in einen Kreis 
gebunden - es gibt keinen Anfang 
und kein Ende. Alles ist Energie. 

«Etwas bewegt mich»: Den 
abstrakten, die Energie bündelnden 
Videos steht die nahezu hermetisch 
geschlossene Welt, in Boxen aus 
transparentem Acrylglas gegen­

über. Zu den Boxen «Mars» und 
«Venus» wurde Helga Wiedmann 
durch die Auseinandersetzung mit 
den «Bemerkungen über die Far­
ben» des Wiener Philosophen Lud­
wig Wittgenstein von 1950/51 
inspiriert. Die Schichtung farbiger 
Transparentfolien ist das Ergebnis 

einer experimentellen Vorgehens­
weise mit den vier Grundfarben. 
Zu diesen Boxen leitet das mehr­
teilige «Rosarium» hin. Die klei­
nen abstrakten Bilder geben in 
intensiven, sensibel gesetzten Rot­
tönen Einblicke in den Makro-
bcrcich der Rosen. Diese ermög­
lichen gedankliche Verbindungen 
zum Rosenkult der Venus oder der 
Geburt des Mars aus einer roten 
Rose, stehen aber auch als kleine 
Kunstwerke für sich. 

Weitere Boxen tragen Titel wie 
«Totenhengst», «Peepshow» oder 
«Regenbogenhaus». Themen aus 
den Bereichen Religion oder Sexu­
alität, Aspekte aus der Traum- und 
Wunschwelt oder die Pole männ-
lich-weiblich werden aufgegriffen 
und in die Bildwclt umgesetzt. Im 
Innern der Boxen sind transparente 
Folien mit Fotografien, Zeichnun­
gen oder Malereien schichtweise 
wie ein Bühnenbild hintereinander-
gelegt. Durch eine in die Boxen 
eingebaute Optik, einen Türspion, 
verändert Helga Wiedmann die 
Wahrnehmung des Innenraums und 
erzeugt imaginäre, sphärisch 
unklar wirkende Räume. Der 
Betrachter, der Voycur, muss sich 
«herablassen», sich Zeit lassen für 
den Einblick in die hermetisch 
geschlossene Welt durch die kleine 
Öffnung. 

Tangente, Haldcngassc 47, FL-
9492 Eschen, Vcrnissage 8. Mai 
um 19 Uhr, Ausstellungsdauer bis 
So 25. Mai 2003. Öffnungszeiten: 
Fr 16-20 Uhr, Sa/ So 14-18 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung mit 
Helga Wiedmann 078 788 35 28. 

(Eing.) 

Inform College: Lehrgang zum MCSA® 
Integraler und modularer Lehrgang auf Basis von Windows 2000  und .NET Server 
TRIESEN - Wer sich den Her­
ausforderungen der Informa­
tionstechnologie stellen will, ist 
auf. umfangreiches Wissen 
angewiesen. Mit dem MCSA 
(Microsoft Certified System 
Administrator®) existiert eine 
Zertifizierung, die herausragen­
de Fähigkeiten von professio­
nellen IT Mitarbeitern unter 
Beweis stellt. Damit erhalten 
Computer-Spezialisten nicht 
nur fundiertes Wissen, sondern 
mit dem Diplom eine weltweit 
angesehene Bestätigung. 

Die Ereignisse der vergangenen 

Jahre und der Einbruch der Börsen 
führten zu einer Überreaktion und 
damit Verbundenen Kosteneinspa­
rungen bei vielen Firmen. Genau 
diese Tatsachen wirken sich mittel-
und langfristig positiv auf kleinere 
und mittlere Unternehmungen aus, 
da wieder vermehrt die Substanz, 
also der tatsächliche Wert der 
Arbeitsleistung, in den Mittelpunkt 
des Interesses rückt. • 

Zudem ist momentan eine 
Marktbereinigung in allen Berei­
chen der Wirtschaft im Gange, aus 
welcher gesunde Unternehmen und 
gute Mitarbeiter gestärkt hervorge­

hen werden. 
Die von den Medien berichteten 

Entlassungen in der IT  bedeuten 
nicht, dass das Stellenangebot in 
der IT  austrocknen wird. Ganz im 
Gegenteil - viele Stellen werden 
durch neue und höher qualifizierte 
Fachkräfte ersetzt. 

Dies bedeutet, dass momentan 
gestoppte Projekte weitergeführt 
und neue ins Leben gerufen wer­
den. In absehbarer Zeit, werden die 
Finnen noch intensiver qualifizier­
tes Personal suchen und einstellen. 
Wer dann eine abgeschlossene 
Ausbildung mit Diplom vorweisen 

Eine echte Herausforderung für Informationstechnologen, stellt der neue Lehrgang beim Inform College in Trie-
sendar. 

kann, hat die besten Chancen, eine 
interessante Tätigkeit zu finden. 

Voraussetzungen 
Vorausgesetzt werden gute 

Kenntnisse der PC-Hardware 
sowie Kenntnisse der MS Windows 
98/NT 4.0 oder 2000 Oberfläche 
sowie Kenntnisse übergreifender 
Netzwerkkonzepte. Möglichst 
Erfahrungen als Office-Supportcr, 
Netzvverkadministrator oder 
PC/LAN-Supporter. 

Es ist mit einem wöchentlichen 
Lernaufwand von 12 Stunden zu 
rechnen (exkl. Lehrgang). 

Methoden 
Intensivscminare mit Fallstu-

dien, Ausbildung und Versuche im 
INFORM-Testlabor, Lernsoftware, 
Prüfungssimulation. 

Lehrkräfte 
INFORM-Instruktoren - diese 

verfügen über eine abgeschlossene 
MCSE® und MCT® Ausbildung, 
sowie vertiefte LAN/WAN-Praxis-
Erfahrungen. 

Unterlagen 
Für die Lehrgänge werden origi­

nal MOC-Unterlagcn verwendet 
(Microsoft Official Curriculum) 

Start: Freitag, den 9. Mai 2003; 
Anmeldung beim Inform College, 
Landstrasse 182, FL-9495 Triesen, 
Tel +423 233 20 90, Fax +423 233 
20 91 (E-Mail: inform@college.!i, 
Internet:  www.college.li).  (Eing.) 


